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An seinem Standort in Polch hat der 

Süß- und Salzgebäck Hersteller Griesson 

- de Beukelaer (GdB) sechs Ladesäulen 

mit je zwei Ladeanschlüssen errichtet. 

Das gesamte Projekt konnte durch die 

einfache Systemtechnik von ABL und 

reev eigenständig von GdB und einer 

ortsansässigen Elektrofachfirma konzipiert, 
vorbereitet und umgesetzt werden. 

Der Umstieg auf Elektromobilität ist Teil des 

GdB-Nachhaltigkeitskonzepts und soll zur 
Reduzierung der CO

2
-Emissionen beitragen. 

An den insgesamt 12 Ladeanschlüssen 

können mit Hilfe der integrierten Software von 

reev sowohl Mitarbeiterlnnen als auch Gäste, 
ihre Privat-, Dienst- und Poolfahrzeuge laden. 
Die Ladeinfrastruktur am Standort Polch ist 

der Auftakt für den standortübergreifenden 

Ausbau.

Zahlen, Daten, Fakten 
Griesson - de Beukelaer startet 
mit sechs Ladestationen in die 
Elektromobilität. 

Am GdB-Hauptstandort in Polch sind seit 
Oktober 2020 die ersten sechs Ladesäulen 

mit jeweils zwei Anschlüssen und einer 

Ladeleistung von bis zu 22kW installiert. 

Auf den firmeneigenen Stellflächen können 
auf insgesamt 12 Elektroparkplätzen 
Dienst-, Pool sowie private Elektro- oder 
Hybridfahrzeuge von Mitarbeiterlnnen 

geladen werden. Angeschlossen werden die 

Fahrzeuge über einen standardmäßigen Typ-
2-Stecker. Kostenpflichtige Ladevorgänge 
werden monatlich über einen externen 

Zahlungsdienstleister automatisiert 

abgerechnet. Nach der Testphase soll die 
Ladeinfrastruktur standortübergreifend 

ausgebaut werden. 
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Über 
Griesson - de Beukelaer
lnnovationen unterstützen 
nachhaltiges Handeln und 
Wirtschaften 

Griesson - de Beukelaer (GdB) ist ein 

Familienunternehmen mit langer Back-

tradition und großer Gebäckvielfalt. Es 

zählt zu den führenden Unternehmen 

im europäischen Süß- und Salzgebäck-

markt. 2.000 Mitarbeiterlnnen er-

wirtschaften an den Standorten Polch 

(Rheinland-Pfalz), Kahla (Thüringen) und 
Wurzen 

(Sachsen) einen Umsatz von mehr als 

500 Mio. Euro. 

Zum Sortiment gehören die bekannten 

Marken Griesson, DeBeukelaer, Prinzen 
Rolle, LEICHT&CROSS und Wurzener 
sowie eine große Vielfalt an Handels-

marken. 

Technologieführerschaft, Nachhaltigkeit 
und Handeln mit langer Perspektive sind 
Leuchttürme im Unternehmensleitbild. 

Ein erfolgreicher 
Start in die eMobility



Motivation
Klimaschutz ist Teil des GdB-
Nachhaltigkeitskonzepts. 

Die mit dem Nachhaltigkeitsprogramm 
einhergehende notwendige Reduzierung 

des CO
2
-Ausstoßes setzt die 

Reduzierung fossiler Energieträger 

voraus. Neben der Energieoptimierung 
und Effizienzverbesserungen in den 
Produktionsbereichen will GdB den 

Einsatz alternativer, umweltfreundlicher 
Energieträger fördern. Damit einher geht 

auch die Elektrifizierung des Fuhrparks. In 
den kommenden drei Jahren soll die gesamte 

Unternehmensflotte auf Elektromobilität 
umgestellt werden. Das Angebot zur Nutzung 

der elektrischen Ladesäulen unterstützt 

Mitarbeiterlnnen, auch im Privatbereich auf 
Elektromobilität umzusteigen. 

Auch die Versorgung mit nachhaltig 

produziertem Strom gehört zum 

Klimaschutz Maßnahmenpaket: Am 
Standort Polch erzeugen eine Photovoltaik-

Anlage sowie Blockheizkraftwerke 

umweltfreundlichen Ökostrom, der in das 
werkseigene Elektrizitätsnetz eingespeist und 
u. a. an den Ladesäulen genutzt wird. 
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,,Mit der neu geschaffenen Ladeinfra-
struktur wollen wir die Elektromobilität 
nicht nur im Unternehmen, sondern auch 
bei den Mitarbeitern fördern. Diese ln-
vestition ist Teil unseres Nachhaltigkeits-
programms, um den CO

2
-Ausstoß zu 

reduzieren und den Klimaschutz weiter 
voranzutreiben.” 

Lars Papstein, 
Koordinator für Sicherheit, 
Umwelt und Energie 
bei Griesson - de Beukelaer 



Umsetzung 
Mit der einfachen Ladelösung 
von reev kann Griesson 
- de Beukelaer sein 
neues Mobilitätskonzept 
eigenständig verwirklichen.

Planung

GdB versteht sich als innovatives 

Unternehmen, das stets auf dem neusten 
Stand der Technik ist. Die Geschäftsführung 

gab deshalb Anfang 2020 der technischen 

Abteilung den Auftrag, die Umsetzbarkeit 
von Elektromobilität – im Speziellen von 
Ladeinfrastruktur – zu prüfen. 

Daraufhin erfolgte bei GdB intern die 

Aufbereitung der technischen Daten und die 

Auswahl geeigneter Hardware. Die Wahl fiel 
auf das Bundle-Produkt von ABL und reev. 

Dieses besteht aus hochwertiger Hardware 

von ABL und intelligenter Software von reev. 

Die Entscheidung fiel vor allem aufgrund 
des guten Preis-Leistungs-Verhältnisses. 

Zudem erleichtert die auf den Ladestationen 

vorinstallierte Software die Inbetriebnahme 
und erspart den Elektrofachkräften bei der 
Installation die Konfiguration vor Ort. 

Die integrierte Software von reev bringt 

den Vorteil, Ladestationen steuern und 
Ladevorgänge verwalten zu können. Damit 

ist es möglich, individuelle Lade-Tarife für 
verschiedene NutzerInnen anzulegen und 
Flottenfahrzeuge intern zu verrechnen. 

Außerdem automatisiert die intelligente 

Software einen Großteil der Prozesse und 

erspart GdB die komplette Abrechnung der 
einzelnen Ladevorgänge. 

Mit der Bundle-Lösung war es für GdB leicht, 
eine zukunftsfähige Ladeinfrastruktur selbst 

zu planen und umzusetzen, ohne Dritte 
zur Beratung hinzuziehen zu müssen. Die 

Konzeptionierung wurde von vorne bis 
hinten durchdacht und bei der Planung 

wurden bereits Ausbaureserven 

berücksichtigt. Die Bundle sind einfach 

skalierbar und können jederzeit flexibel um 
weitere Ladestationen ergänzt werden.
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reev Software
Die Software von reev ermöglicht 

einfaches Lademanagement. So wird 

Ladeinfrastruktur effizient betrieben. 
Über ein nutzerfreundliches Online-

Betreiberportal, das Dashboard von reev, 
können die Ladestationen einfach und 

komfortabel gesteuert und verwaltet 

werden.

reev Software Funktionen:
    •    Zuganskontrolle

    •    Nutzerverwaltung

    •    Freie Tarifvergabe

    •    Vielfältige Zahlungsmethoden

    •    Automatisierte Abrechnung

    •    Monitoring & Reporting

https://reev.com/software/?utm_source=GdB_Case_Study&utm_medium=Link_Software&utm_campaign=GdB_Case_Study_Link_Software


Installation & 
lnbetriebnahme 

Die größte Herausforderung bei der 

Installation der Säulen lag laut GdB 
in den erforderlichen Tiefbau- und 

Elektroinstallationsarbeiten. Wegen der 

hohen Elektroladeleistung an den Säulen 

(was die Ladezeiten erheblich verkürzt) 

musste zunachst die lnfrastruktur detailliert 

geprüft und zum Teil elektrotechnisch 
angepasst werden. Für den weiteren Ausbau 
der Ladeinfrastruktur wurden bereits heute 

Reserven angelegt und die erforderliche 

Trafo- Leistung bereit gestellt. Die Installation 
und Montage wurde von einer spezialisierten 
Elektrofachflrma durchgeführt. 

Betrieb 

Für die lnbetriebnahme der Ladestationen 

war die technische Elektroabteilung 

verantwortlich. Nach der lnbetriebnahme 

konnte GdB die Ladeinfrastruktur in nur 

wenigen Schritten im Online-Betreiberportal 
von reev registrieren und das Verwaltungs-

Dashboard passend auf die Bedurfnisse von 
GdB einrichten. 

Die Handhabung der Software ist 

benutzerfreundlich und intuitiv. Zur 

Einrichtung gehören das Anlegen von 

Nutzergruppen und Ladeangeboten sowie 
das Einladen der Mitarbeiterlnnen. Haben sich 

die Mitarbeiterlnnen für die Ladestationen 

angemeldet, können sie umgehend mit dem 
Laden beginnen. 
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,,Das Dashboard der reev Software 
haben wir selbst eingerichtet. 
Durch die selbsterklärende 
Software und die unterstützende 
Visualisierung ist das einfach und 
ohne Probleme möglich.”

Timo Kuhn, 
Elektrofachkraft 
bei Griesson - de Beukelaer 



Ausblick 
Die Elektromobilität bei Griesson - 
de Beukelaer kommt in Fahrt. 

GdB hat Anfang Oktober die Ladestationen 

am Standort Polch in Betrieb genommen. 

Seitdem nutzen die Mitarbeiterlnnen die 

Ladestationen geschäftlich wie privat, so 
dass vor allem die elektrisch angetriebenen 

Dienstwagen und Poolfahrzeuge bei GdB 

immer betriebsbereit sind. Die Extra-Fahrt zur 

Tankstelle bleibt erspart. 

lmmer mehr Mitarbeiterlnnen erfragen den 

Zugang zu den Ladestationen. Bis Anfang 

2021 erwartet GdB einen Zuwachs der 

privaten Nutzung um 100%. GdB ist auf die 
Zunahme an elektrischen Fahrzeugen bestens 

vorbereitet und hat bereits den weiteren 

Ausbau der Ladeinfrastruktur geplant: In den 
nächsten Jahren soll die Ladeinfrastruktur 

zusätzlich aufdie GdB-Standorte in Kahla und 

Wurzen ausgeweitet werden.
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Nutzergruppen & 
Ladeangebote 

Im Dashboard von reev können für 
verschiedene Nutzer(-gruppen) sog. 
Ladeangebote angelegt werden: Die 
unterschiedlichen Ladeangebote legen 

fest, wie die Ladestationen genutzt 
werden können, z.B. ob kostenpfiichtig 
oder kostenfrei geladen wird, zu 
welchem Preis geladen wird und 

wie die Zahlungsabwicklung erfolgt. 

Für die jeweiligen Nutzer(-gruppen) 
können individuell Tarife festgelegt 

werden. Üblich sind beispielsweise 
Ladeangebote für Mitarbeiterlnnen, 
Gäste, Dienst- und Poolfahrzeuge oder 
einzelne Unternehmensabteilungen. 

Diese Einteilung wäre ohne die 

intelligente Software von reev nicht 

möglich. 



Abhängig vom

Bedarf können die Ladestationen im 

Werk Polch kurzfristig um weitere zehn 

Doppelladesäulen ergänzt werden.  

Mit Hilfe der Bundle von ABL und reev 

konnte GdB in Eigenregie erfolgreich eine 

intelligente Ladeinfrastruktur aufbauen, die 
an den wachsenden Bedarf nicht nur flexibel 
angepasst werden kann, sondern dem 
Wandel sogar immer einen Schritt voraus ist.

„Die Ladestationen wurden 
von Anfang an positiv 
angenommen. Immer mehr 
unserer MitarbeiterInnen wollen 
jetzt umsteigen und planen, sich 
Hybrid- oder eAutos anzuschaffen. 
Wir freuen uns sehr, dass wir 
unsere Mitarbeiter ermutigen, den 
Schritt zu wagen, und sie dabei 
auch noch unterstützen können.“, 

Lars Papstein, 
Koordinator für Sicherheit, 
Umwelt und Energie bei 
Griesson - de Beukelaer.

info@reev.com+49 (0) 89 215 389 70

Über reev

reev ermöglicht mit seinen 
flexiblen Produkten & 
Dienstleistungen für jeden 
Anwendungsfall einen einfachen 
Einstieg in die eMobility.

reev ist Experte für intelligente, vernetzte 
Ladelösungen. Das Münchner Unternehmen 

hat es sich zum Ziel gesetzt, jedem die 
Möglichkeit zu geben, die Zukunft der 

Elektromobilität selbst zu gestalten und 

aktiv zum Mobilitätswandel beizutragen. 

Dafür hat reev eine einfache, transparente 
und vollautomatisierte Ladeplattform 
für Verwaltung & Steuerung von 
Ladeinfrastruktur für Elektroautos entwickelt. 

Die nutzerfreundliche Softwarelösung ist 

individuell konzipierbar und so für jeden 
Anwendungsfall geeignet. Die Software ist 

als Bundle (eine Kombination aus Hardware 

und Software), als Full Service (inkl. Beratung, 
Planung, Umsetzung, Wartung & Support) 
oder alleinstehend erhältlich. 

reev.com
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